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BONN

Sexualdelikt
in der Siegaue:
Unbekannter
überfielCamper

SPD sieht „Wind der Veränderung“
Arbeitsministerin Andrea Nahles war Hauptrednerin beimUnterbezirksparteitag

Steigender Druck auf den Wohnungsmarkt
Landrat Schuster bei der Versammlung vonHaus &Grund: „Die Region ist die Stadt“

THEATER
10.00 Junges Theater, Hermann-
straße 50: „Die Drei ??? – Fluch
des Piraten“ – nach dem Roman
von Ben Nevis (ab acht Jahre).
10.00 Buchhandlung Thalia im
Metropol, Kuppelsaal, Markt 24:
JungesTheaterBonn„Ohwieschön
ist Panama“ – nach der Erzählung
von Janosch (ab drei Jahren).
10.00 Brotfabrik, Kreuzstr. 16:
Theater Marabu „Griff, der Unsicht-
bare“ nach dem Film von Leon Ford
(ab elf Jahre).
20.00 Opernhaus, Am Boesela-
gerhof 1: Reihe Quatsch keine
Oper! : „Stille Wasser“ mit Pe
Werner und Frank Chastenier –
Liederzyklus.
20.00 Contra Kreis Theater, Am
Hof 3–5: „Kerle im Herbst“ –

HEUTE IN BONN

DasContra-Kreis-Theater zeigt:„Kerle imHerbst“
Komödie von Katrin Wiegand.
20.00 Euro Theater Central, Maus-
pfad: „„Kleine Eheverbrechen“ von
Èric–Emmanuel Schmitt.
20.00 Kleines Theater Bad Go-
desberg, Koblenzer Str. 78: „Vielen
Dank für die Blumen“ – Musi-
cal–Revue der Familie Malente.

MUSIK/ TANZ
19.30AlteKirche,Rosenburgweg/
Nikolausstr. in Kessenich: „Stille
& Fülle“ – Konzert mit Florian
Stadler (Akkordeon) und Sue
Schlotte (Cello).
20.00 Pantheon, Siegburger Str.
42: „Dusko Goykovich“ – Konzert-
premiere mit Bonn Jazz Orchester,
Reihe „Jazz in Concert“ .

KUNST

Beethoven-Haus, Bonngasse 20:
„Leben und Werk Ludwig van Beet-
hovens“; Sonderausstellung:
„Beethoven auf Reisen“ (Mo. bis
Sa. 10.00 bis 17.00; So. 11.00
bis 17.00).
Paul-Clemen-Museum im Kunst-
historischen Institut der Universität
Bonn, Regina-Pacis-Weg 1: Gips-
abgüsse aus Mittelalter, Renais-
sance und Moderne (Mo. bis Do.
8.00bis20.00;Fr.8.00bis19.00).
Bundesnetzagentur, Tulpenfeld 4
(Anmeldung bei der Pforte Haus
4): Carsten Linde „Faszination
Kranich“ – Fotos (Mo. bis Fr. 8.00
bis 18.00).
Wissenschaftszentrum Bad Go-
desberg, Ahrstr. 45: Werner Han-
nappel „sonoART“ (Mo. bis Fr. 8.00
bis 19.00).

Kaiser-Karl-Klinik, Graurheindor-
ferStr.137:NicolaHerbertz&Antje
Adrian „4 U“ – Gemeinschaftsaus-
stellung (täglich, 9.00 bis 20.00).
Haus der Theatergemeinde, Bon-
ner Talweg 10: Lisa Bille „Auf den
Leib geschnitten“ (Mo. bis Fr. 9.00
bis 13.00; Mo. und Do. 16.00 bis
18.00).
Mongolei Zentrum Bonn, Kurfürs-
tenstr. 54: Kurt Tappeiner „Mon-
golei–MagischeMomente“–Fotos
(Mo. bis Fr. 14.00 bis 18.00).
Kunstverein Bad Godesberg,
Burgstr. 85: Renate Barth & Heidi
Hildebrand „real ist, was zwischen
den Dingen steht“ – Malerei &
Objekte (Mo. 19.00 bis 21.00; Sa.
und So. 16.00 bis 18.00) – Heute:
„Häuser der Bonner Südstadt“ –
Vortrag zur Stadtgeschichte des

19. Jahrhunderts, 20.00; Künst-
lergespräch mit Renate Barth und
Heidi Hildebrand, 20.00.
Kulturraum Auerberg, Kölnstr.
367: Gosela Naumann & Reingard
Raasch-Aselmeyer „Momente
2017“(Mo.bisFr.10.00bis18.00;
Sa. 10.00 bis 16.00).
Pädagogisch-Theologisches Insti-
tut der Ev. Kirche im Rheinland,
Mandelbaumweg2: JürgenJaissler
und Gotthard Fermor „Luther
Flashs“ – eine fotografische Ent-
deckungsreise (Mo. bis Do. 9.00
bis 16.30; Fr. 9.00 bis 13.30).
Haus der Bildung, Mülheimer Platz
1: Volker Lannert „R(h)einperspek-
tiven“ – Fotografien (Mo. bis Fr.
10.00 bis 18.00; Sa. 10.00 bis
14.00).

SPEZIELLES

Kinopolis Bad–Godesberg, Molt-
kestr. 7–9: „Planet Wüste“ – Live-
Reportage mit Wüstenspezialist
Michael Martin, Vortragsreihe „das
kaleidoskop, 19.30.
Haus der Bildung, Mülheimer Platz
1: „Einführung in das deutsche
Erbrecht“, VHS–Vortrag mit den
Rechtsanwälten Michael Beschor-
ner und Frank Hünker, 18.00;
„Wozu intelligente Zähler?“, wie
die Digitalisierung der Energiewen-
de die Stromkunden betrifft, Vor-
trag mit Christoph Caspary, SWB
Energie und Wasser, 20.00.
Botanische Gärten der Universität
am Poppelsdorfer Schloss, Me-
ckenheimer Allee 171: 10.00 bis
18.00; Themenführung „Am Rand
des Abgrunds: Pflanzen an extre-
men Standorten“, Treffpunkt: Ein-
gang Botanischer Garten, 18.15

BONN. Eine 23-jährige Frau
ist inderNacht zumSonntag in
den Siegauen Opfer eines
schweren Sexualdelikts ge-
worden.
Die junge Frau hatte mit ih-

rem 26-jährigen Freund in
Geislar auf einer Wiese unter-
halb der Landstraße 269 in der
Nähe der Siegfähre gezeltet.
Gegen 0.30 Uhr, so berichtete
die Polizei am Sonntag, näher-
te sich ein Mann dem Lager-
platz. schlitzte das Zelt mit ei-
nem großen Messer auf und
griff die beiden Camper an.
Der Fremde, der gebrochen
Englisch gesprochen haben
soll, bedrohte sie massiv mit
der Waffe und forderte die 23-
Jährige auf, das Zelt zu verlas-
sen. Draußen kam es zu dem
schweren Sexualdelikt, da-
nach flohderTäter inRichtung
Rhein. Der 26-jährige Freund
des Opfers alarmierte schließ-
lich über Notruf Polizei- und
Rettungskräfte. Die 23-Jährige
wurde in ein Krankenhaus ge-
bracht.
Bei ihrer Fahndung nach

demTäter setzte die Polizei ei-
nen Hubschrauber und auch
einen Spürhund (Mantrailer)
ein, der Gesuchte wurde aber
nicht erwischt.
Er wird so beschrieben: 20

bis 30 Jahre alt, 1,80 Meter
groß, dunkelhäutig, schmale
Statur. Er trug trug helle Jeans
und eine kurze Sommerjacke.
Die Polizei bittet um Zeugen-
hinweise unter der Telefon-
nummer (0228) 150. (dbr)

Radler verlor Überblick
Ein stark betrunkener 18-jäh-
riger Fahrradfahrer hat am Frei-
tagabend auf der Friedrich-
Breuer-Straße in Beuel den
Überblick verloren. Er kamnach
Angaben der Polizei auf dem
Weg in Richtung Hermannstra-
ße nach links von der Fahrbahn
ab und prallte gegen einen
geparkten VW Golf. Bei dem
anschließenden Sturz blieb der
junge Bonner unverletzt.
Die Polizisten der City-Wache,
die den Verkehrsunfall aufnah-
men, stellten Alkoholgeruch
fest. Ein Alkoholtest ergab einen
deutlich zu hohen Wert von
knapp 2 Promille. Da sich auch
Hinweise auf einen Drogenkon-
sum ergaben, wurden entspre-
chende Testverfahren angeord-
net. Die Polizei schätzt den
Sachschaden auf 550 Euro. Der
RadfahrermussmiteinemStraf-
verfahren rechnen.

IN KÜRZE

BONN. Im großen Saal der
Stadthalle Bad Godesberg tra-
fen sich am Samstag die
Plüschtierfreunde zum „Ted-
dy-Dorado“, und auch die Bon-
nerSPD,diesichzumUnterbe-
zirksparteitag in den kleinen
Saal quetschte, mochte es
knuddelig: Alle hatten sich
lieb. Es war schließlich der
„richtige Wahlkampfauftakt“,
wie Parteivorsitzender Gabri-
el Kunze in seiner Begrü-
ßungsrede sagte.
Und den sollte kein Streit

trüben. Es war zwischendurch
sogarZeit füreingemeinsames
Foto aller Delegierten, und es
gab reichlichBlumen, für lang-
jährige Parteimitglieder und
für die 200. von den Genossin-
nen und Genossen, die seit
September in die Partei einge-
treten sind, die nun in Bonn
rund 2700 Mitglieder hat. Es
war auffällig, wie viele junge
Leute zu der Versammlung ge-
kommenwaren.
„Wir erleben eine Repoliti-

sierung in unserem Land, auf
die ichvieleJahregewartetha-
be“, sagteBundesarbeitsminis-
terin Andrea Nahles in ihrem
Grußwort: „Es weht ein Wind
derVeränderung.“Denwill die
SPD für sich nutzen: „Ich
möchte mehr, als wir geschafft
haben“, gab die Sozialpolitike-
rin als Parole auf, und zählte
erstmal auf, was auf der Ha-
benseite steht:Mietpreisbrem-
se und Frauenquote zum Bei-
spiel und eine gesunkene Zahl
anArbeitslosen. Aber noch ge-
be es „eine verfestigte Zahl“
von 1 Million Langzeitarbeits-

losen, und „die braucheneinen
handfesten öffentlichen Be-
schäftigungssektor“.
Nahles mahnte ihre Partei-

freunde, so mögen sich im
Wahlkampf überlegen, was sie
versprechen, denn sie möchte
dass Versprechen auch gehal-
ten werden: „Leute, ich kann
Euch nicht versprechen, dass
wir ein Rentenniveau von 50
Prozent und mehr haben wer-
den“, nahmsie sich selbst beim
Wort. „Wir können dasRenten-
niveau bei einiger Anstren-
gung auf dem heutigen Stand
halten“, sagte sie. Es liegt nach
Berechnungen des DGB netto
vor Steuern bei 47,9 Prozent.
Ein soziales Thema stand

auch im Mittelpunkt des Leit-
antrages des Parteivorstan-
des,dendieDelegiertenverab-
schiedeten: „Leben in Bonn
muss erschwinglich bleiben –
WirstehenanderSeitederjun-
gen Familien“. Zur Einstim-
mung holte Bundestagsabge-
ordneter Ulrich Kelber Imke
Minrath auf die Bühne, verhei-
ratet, Mutter zweier Kinder,
das dritte Kind ist unterwegs,
die freimütig schilderte, dass
sie unter der Gebührenlast in
Bonn leidet und deshalb über-
lebt, nach Aachen zu ziehen.
DortarbeitensieundihrMann.
„Viele können sich das Leben
hier schlicht nicht mehr leis-
ten“,heißtes indemPapierder
SPD. Sie fordert eine Quote
von 30 Prozent für Sozialwoh-
nungenbeiNeubauten, flexible
Arbeitszeitmodelle sowie kos-
tenfreieBildung vonderWiege
bis zumHörsaal. (dbr)

Vor ihremAuftritt beimSPD-ParteitagbesuchteArbeitsministerinAndreaNahlesdenAutohofdesVereins
für Gefährdetenhilfe (VFG), wo sie Alexander Dvornikow traf, der kürzlich eine Festanstellung bei der
Autverwertung angetreten hat. Links: Susanne Fredebeuel vom VFG. (Foto: Ralf Klodt)

TRAUER UM WALTER BITTERBERG

Die Stadt Bonn und die Bonner
SPD trauern um den Stadtältesten
Dr. Walter Bitterberg, der im Alter
von 78 Jahren gestorben ist. Der
Gymnasiallehrer, SPD-Mitglied
seit 1964, war von 1972 bis

1975 Mitglied des Bezirksausschus-
ses Beuel und gehörte von 1975 bis
2004 dem Stadtrat an. Dort führte
er von 1988 bis 2002 die SPD-Frak-
tion. Walter Bitterberg habe sich als
Kommunalpolitiker über die Partei-

grenzen hinweg Ansehen und Sym-
pathien vieler Menschen erworben,
schreibt OB Ashok Sridharan in
einem Nachruf. Die Trauerfeier findet
am kommenden Donnerstag auf dem
Friedhof Platanenweg statt. (dbr)

BONN.Künftigwirdes fürdie
Stadt hoch hinausgehen, und
zwar im wahrsten Sinne des
Wortes – das meint zumindest
ProfessorDr. HansRudolf San-
genstedt, Vorsitzender von
Haus & Grund Bonn/Rhein-
Sieg: „In Bonn werden wir in
Zukunft stärker in die Höhe
bauen müssen, als in der Ver-
gangenheit. DerDruck auf den
Wohnungsmarkt wird weiter
steigenundPlatz ist eng.Wenn
nicht alles zementiert werden
soll, dann bleibt letztlich nur
der Platz nach oben.“
Das sagte Sangenstedt auf

der Jahreshauptversammlung
im Sitzungssaal im Haus der
Evangelischen Kirche, die mit
einer Fachausstellung und

zahlreichen Vorträgen rund
um das Thema Eigentum ver-
bunden war. Im Januar zählte
derVerein insgesamt6302Mit-
glieder – 152 mehr als im Vor-
jahr.
Kritik wurde vor allem beim

Thema Mietspiegel geübt. Das
Datenwerk, das im vergange-
nen Jahr von der Stadtverwal-
tung, dem Mieterbund sowie
unddemEigentümervereiner-
stellt worden war, sei unzurei-
chend und genüge nicht den
Ansprüchen eines qualifizier-
ten Mietspiegels, so Sangen-
stedt. „DieMietraten liegenda-
bei deutlich unter den Werten
des letzten Jahres – und das ist
für Vermieter in Bonn nicht
gut.“

Hauptredner war Rhein-
Sieg-Landrat Sebastian Schus-
ter, der sich zuversichtlich hin-
sichtlich der Wohnungsmarkt-
region Bonn/Rhein-Sieg äu-
ßerte. „Siehat sichüberauspo-
sitiv entwickelt – besser als das
Land Nordrhein-Westfalen –
und ist damit sowohl alsWohn-
als auch als Wirtschaftsstand-
ortäußerstattraktiv.“DieseAt-
traktivität sei durch unter-
schiedliche Faktoren bedingt:
dynamischeUnternehmen,die
breit ausgebaute Forschungs-
und Ausbildungslandschaft,
zahlreiche Freizeit-, Bildungs-
und Einkaufsmöglichkeiten
sowiestädtebaulicheund land-
schaftliche Qualitäten. Ebenso
wieSangenstedterwartetauch

Schusterdurch zusätzlicheAr-
beitsplätze in Bonn einen er-
höhten Druck auf den Woh-
nungsmarkt. Seine Lösung:
„Die Region ist die Stadt“.
„Schon jetzt ist die Lebens-
wirklichkeit dadurch geprägt,
dass man in Bonn arbeitet und
imRhein-Sieg-Kreis lebt –oder
eben andersherum.“
Auch Sebastian Schuster

sieht die Flächenknappheit in
Bonn und fordert daher eine
engere Zusammenarbeit zwi-
schen Bonn, dem Kreis und
den Kommunen. „Angesichts
dieser Knappheit und dem
steigenden Druck auf den
Wohnungsmarkt kann Bonn
nur noch im Rhein-Sieg-Kreis
wachsen.“ (mdh)

Beratung und Information stan-
den im Mittelpunkt des Haus &
Grund-Tages. (Foto: Magunia)


